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Fingerabdruck, Gesichtserkennung oder Iris-Scan: Modernste Tech-
nik schützt Computer und Smartphones vor fremdem Zugriff. Doch 
von den Passwörtern für all die Dienste und Programme wird die 
Menschheit anscheinend nie erlöst. Kein Wunder, dass Deutsch-
lands beliebtestes Passwort „123456“ ist, gefolgt von „123456789“ 
und „1234“. Zugangscodes, die wohl auch der letzte unerfahrene 
Internetnutzer knacken könnte, würde ihm jemand die Tastatur zei-
gen. Leicht zu merken, aber sehr gefährlich ist es, ein Passwort für 
alles zu verwenden: „One hits all!“, freut sich der Hacker und räumt 
dann nicht nur die Onlinekonten leer.

Sicheres Passwort: so geht’s 
Für jeden Dienst ein eigenes und vor allem sicheres Passwort wäh-
len, das sich nicht erraten lässt. Gute Passwörter sind mindestens 
zehn Zeichen lang, bestehen aus Groß- und Kleinbuchstaben sowie 
Sonderzeichen und lassen sich nicht im Wörterbuch finden. Keine 
Namen, Geburtsdaten oder Telefonnummern verwenden! Notieren 

Gehören Sie auch zu denjenigen, die sich online mit 
„Schatz“, „1234“ oder „hallo77“ einloggen? Keine gute 
Idee. Mit unseren Tipps erhalten Sie ein wirklich star-
kes Passwort und schützen Ihre Daten.
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Bitte nicht! Passwörter  
auf ein Post-it schreiben  
und an den Computer heften.

PASSWÖRTER GUT VERWALTEN

Passwort-Manager helfen beim 
Erstellen und Verwalten stärkerer 
Zugangscodes. Die Programme 
verwalten sämtliche Zugangsdaten 
in einer gesicherten Datenbank wie 
in einem Tresor. 
Welche Dienste dafür infrage kom-
men und wie sie bedient werden, 
erklärt ein Ratgeber der Netz-
welt-Redaktion von „Spiegel Online“: 
mehr.fyi/passwort 

STARK

Sie die Passwörter nicht auf einem Zettel am PC, nicht gesammelt 
im Geldbeutel oder Kalender. Auf Computer und Smartphone keine 
ungeschützten Dateien mit Passwörtern speichern, die Fremde öff-
nen können. 

Meine Ameise hört Beatles 
Ändern Sie Ihre Passwörter regelmäßig, besonders bei sensiblen 
Diensten wie Onlinebanking. Für ein sicheres Passwort erfinden Sie 
einen gut merkbaren Satz, von dem Sie jeweils nur den ersten 
Buchstaben der einzelnen Wörter in Groß- und Kleinschreibung so-
wie die Satzzeichen nutzen. Beispiel: „Meine zauberhafte gelbe 
Ameise hört Beatles, trinkt Cola und freut sich auf den Abend!“ Da
raus wird das Passwort: MzgAhB,tCufsadA! Und die Technik ist be-
währt – immerhin wurde sie schon im Altertum zum Verschlüsseln 
von Botschaften verwendet. 


